
 Tierwohl
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Tierschutzgesetz
 Österreich zählt zu den Ländern mit

dem umfassendsten Tierschutzgesetz.
 Tierschutz ist auf EU-Ebene nur teilweise

geregelt.
 Faire vergleichbare Bedingungen in

Europa sind notwendig, um Tierleid
nicht weiterhin zu importieren und die
regionale Tierhaltung zukunftsfit zu machen.

Verhalten
Sozialverhalten, 

Bewegung,
Erkundung etc.

Gesundheit
Abwesenheit von
Krankheiten und

Verletzungen

Emotionen
Abwesenheit 

von Schmerz, Leid,
 Empfinden von Freude
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Tierhaltung in Österreich
 Im internationalen Vergleich hat

Österreich eine sehr kleinstrukturierte
Landwirtschaft.

 Moderne Stallbausysteme und digitale
Landwirtschaft erleichtern den Arbeits-		

	 alltag  und können das Tierwohl erhöhen.
 Anzahl der landwirtschaftlichen Betriebe

mit Tierhaltung: ca. 82.000.
 In Niederösterreich sind es ca. 16.000.

Multidimensionales 
Konzept für Tierwohl

Eine glückliche Kuh 
braucht

Zeit 
zum Liegen

ca. 12 bis 14 h

genug 
zum Fressen

zwischen 
35 bis 60 kg/Tag

einen bequemen 
Liegeplatz

1,2 x 2,5 m

genug  
zum Trinken

100 bis 150 Liter
Wasser/Tag

eine 
Wohlfühl-
temperatur
zwischen  

-5 bis +18 °C
im Stall

einen 
sauberen Stall
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Mit freundlicher Unterstützung von


